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Konſervatoren und Gemeinden.
Von autoritativer Seite gehen uns über dies

zeitgemäße Thema folgende bemerkenswerte Ausführungen
zu: Je weiter in der Zeit des wachſenden Volksvermögens
der Wunſch der Kirchengemeinden rege wird, ihre Gottes-
häuſer den Bedürfniſſen des Tages gemäß umzubauen und
zu ſchmücken, deſto mehr machen die beamteten Pfleger der
Kunſtdenkmäler, die Provinzial und Bezirkskonſervatoren,
die Erfahrung, daß den Gemeinden hie und da nicht
jene Kenntnis der zum Schutze der Denkmäler ge
troffenen Verpflichtungen innewohnt, die eine ſorgfältige
Durchführung ihrer Wünſche verbürgt. Dahin gehört in
erſter Linie die Wahl einer bedeutenden künſt-
leriſchen Perſönlichkeit. Wie der Küſter kein
Pfarrer, der Schriftſetzer kein Schriftſteller iſt, ſo iſt auch
nicht entfernt jeder Maler, auch nicht jeder ſogenannte
Kirchenmaler als Maler monumentaler Räume anzu-
nehmen. Die Verwaltungsbehörden mit ihrem ſchleppen-
den und vielfach ſchematiſierenden Geſchäftszange können
die Gemeinden ſehr oft in dieſer Beziehung ebenſo wenig
beraten wie jene beamteten Architekten, die ſelbſt nicht
mehr künſtleriſch ſchaffen, ſondern nur techniſche Finang
beamte geworden ſind. Für den Ausbau von Kirchen be
darf es vielmehr des Vermögens der Einſchätzung höherer
Werte, die ſich der geſchäftsmäßigen behörd-
lichen Behandlung entziehen Auch oberſte
Baubehörden fehlen hier nur zu oft; bedeutende Aufgaben
werden häufig namhaften Privatarchitekten übertragen, ſo-
daß ſich ihre Wirkſamkeit nicht ſelten nur auf Bauten vom
Mittelwert beſchränkt. Zum Schaden der Sache darben viel
fach viel bedeutendere Künſtler. Hier ſind vor allem die
Konſervatoren die berufenen Ratgeber der Gemein-
den da ſie über örtliche Grenzen hinaus eine große Ueber-
ſicht über die in Betracht kommenden Künſtler und Tech-
niker beſitzen. Erſtere ſind auch nicht finanziell intereſſiert
wie jene Privatarchitekten oder Händler und Sammler, die
den Wert der Denkmäler möglichſt gering. im Jntereſſe
eigenen Gewinns einzuſchätzen geneigt ſind. Nicht minder
ſind die Konſervatoren die geeigneten Ratgeber, wenn es
ſich um die Reihenfolge der auszuführenden
techniſchen Arbeiten handelt. Bei jedem Kirchen
ausbau gibt es eine ganze Reihe von Fragen, die nur
techniſch und künſtleriſch gut durchgebildete und erfahrene
Männer beurteilen können. Zu häufig fehlt auch den
Kirchengemeinden der Einblick in die vorher zu erledigen
den Verwaltungsfragen. Es kommt beſonders in Betracht,
daß die Kirchenbehörden von kirchenaufſichtswegen, in
Preußen die Regierungspräſidenten von ſtaatsaufſichts
wegen die Genehmigung zum Aus und Umbau von
Kirchen mit Denkmalswert zu erteilen haben. Staatsbe
hörden und Aufſichtsbehörden der römiſchen und der
evangeliſchen Kirchen haben aber vielfach ganz ver-
ſchiedene Anſchauungen über vraktiſche und
künſtleriſche Bedürfniſſe, über den Ritus und noch öfter
über künſtleriſche und denkmalpflegeriſche Fragen. Die
Gemeinden tun alſo gut daran, behördliche Entſcheidung
abzuwarten und die Ausführung von Arbeiten erſt zu ver-
geben, wenn die Genehmigung erteilt iſt, da örtliche Be-
ſichtigungen durch erfahrene Fachleute nur zu häufig zur
Aufgabe des erſten oder zweiten Baugedankens zwingen.
Dies gilt beſonders für den Fall von Zuſchüſſen aus öffent-
lichen Mitteln, an welche meiſt Bedingungen geknüpft
ſind, die ſich auf künſtleriſche und techniſche Erfahrungen
ſtützen, die den Gemeinden kaum bekannt ſein können. Auch
hierfür müßte man die Erfahrungen der ſtets koſtenlos zur
Verfügung ſtehenden Konſervatoren nutzen.

Heimarbeiter in der Tabakinduſtrie.
Ueber die Anwendung des Vier-Millionen-Fonds zur

Unterſtützung arbeitslos gewordener
Heimarbeiter der Tabakinduſtrie ſchreibt man
uns: Bei der Kritik über die Verwendung dieſes Fonds,
die als den tatſächlichen Bedürfniſſen nicht entſprechend
hingeſtellt wird, überſieht man, daß im Tabakgfſetz ſelbſt
eine Richtſchnur für die Verteilung gegeben iſt, die den
Ausſprüchen aller an der Tabakinduſtrie beteiligten Bun
desſtaaten gerecht zu werden verſucht. Der Fonds iſt dem
Geſetze gemäß auf die Bundesſtaaten verteilt worden, und
zwar nach der Zahl der vorhandenen Tabakarbeiter, und
dementſprechend ſind auch bereits Monatsraten den Einzel-
ſtaaten angewieſen, die der zweijährigen Verwendungs-
dauer des Fonds entſprechen. Während nun im allge-
meinen nennenswerte Anmeldungen von Unterſtützungs-
anſprüchen infolge von Arbeitseinſchränkungen nicht erfolgt
ſind, hat ſich in zwei Gebieten ein erheblicherer Bedarf
herausgeſtellt, nämlich im Mindener Bezirk und im
Königreich Sachſen, wo Arbeitseinſchränkungen tatſächlich
a wenn auch nicht annähernd in dem von der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe behaupteten Umfang eingetreten ſind.
Hierbei iſt nun aber zu berückſichtigen, daß dieſe gegen-
wärtige Verminderung der Arbeitsgelegenheit vielfach
nicht eine Folge der erhöhten Tabakſteuer, ſondern der
ſpekulativen Ueberfabrikation. vor dem Jnkrafttreten der

Dienstag, 5. Oktober 1909.
Steuer iſt, alſo ſtreng genommen gar nicht unter die Nach
wirkungen fällt, die das Geſetz bei der Schaffung des
Fonds im Auge hatte. Es iſt weiter zu berückſichtigen,
daß nach Wiederaufnahme der vollen Produktion, die er
forderlich iſt, um die inzwiſchen geleerten Läger zu füllen,
ſehr wohl etwa nach Weihnachten ein allgemeines Abflauen
in der Fabrikation eintreten kann, wodurch erneute An-
ſprüche an den Fonds in denſelben Bezirken hervortreten
würden, die ſeine alsbaldige Erſchöpfung unzweifelhaft zur
Folge haben müßten. Es iſt doch aber dann nur im be-

ſchränkten Umfange angängig, die Anſprüche ſolcher Bezirke,
die ſo vorzeitig den Anteil ihres Bundesſtaates abſorbiert
haben, etwa durch Rücküberweiſungen anderer Bundes
ſtaaten mit einer ſparſameren Verwendung zu decken.
Wollte man die Zuwendungen ohne weiteres nach den jetzt
erhobenen Anſprüchen bemeſſen, ſo würde ein Vielfaches des
bewilligten Betrages erforderlich ſein. Aus dieſem
Grunde iſt es eine unabweisbare Pflicht auch im Jntereſſe
der beteiligten Fabrik und Heimarbeiter, den Fonds nicht
für jede Arbeitsverminderung in Anſpruch zu nehmen, die
als natürliche Folge der Produktionsſchwankungen auch
früher eingetreten ſind, ohne daß ein rechtlicher oder
moraliſcher Entſchädigungsanſpruch erhoben werden könnte.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer, der heute (Dienstag) mittag in

Königsberg eintrifft und beim 1. Grenadierregiment
ſpeiſt, reiſt von dort um 3 Uhr nachmittags nach Cadinen,
wo er um 5 Uhr 15 Min. ankommt. Die Ehrenkompagnie
ſtellt das 152. Jnfanterieregiment. Für Freitag nachmittagkurz nach 2 Uhr iſt die Abreiſe a Marienburg feſt
geſetzt, wo eine etwa einſtündige Beſichtigung des Schloſſes
vorgenommen wird. Um 6 Uhr erfolgt die Ankunft in
Langfuhr, wo ein Eſſen der LeibhuſarenBrigade ſtatt
findet. Um 10 Uhr reiſt der Monarch nach Hubertus-
ſt o ck. Jn Cadinen treffen heute noch verſchiedene Gäſte
darunter Fürſt Dohna-Schlobitten, ein.

Das Befinden der Frau Kronprinzeſſin. Vom kron-
prinzlichen Hofmarſchallamt iſt nachfolgendes Bulletin
am Montag abend ausgegeben worden:

Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin
und dem Prinzen geht es unverändert gut. Weitere
Bulletins werden nicht ausgegeben.

Gez. E. Bumm. P. Keller.
Der Kronprinz hat ſich einem Berliner Blatt zufolge

am Sonntag abend zu mehrtägigem Jagdaufenthalt nach
Oberförſterei Rieth in Pommern begeben.

Landhofmeiſter Obermarſchall Oberburggraf. Das
durch den Tod des Grafen zu Eulenburg-Praſſen erledigte Amt als
Landhofmeiſter im Königreich Preußen iſt dem Kammerherrn
Wirklichen Geheimen Rat Grafen Auguſt von Dönhoff auf
Friedrichſtein, das hierdurch erledigte Amt als Ober marſchall mit
dem Prädikat Exzellenz dem Kammerherrn Rittmeiſter a. D. Grafen
von Kalnein auf Kilgis und das durch den Tod des Kammerherrn
Burggrafen und Grafen Friedrich in DohnaLauck auf Lauck erledigte
Amt als Oberburggraf mit dem Prädikat Exzellenz dem Kammer-
herrn, Landrat a. D. Grafen Konrad Finckvon Fincken-
ſt e in auf Schoenberg von Seiner Majeſtät dem Kaiſer verliehen
worden.

Der neuernannte Oberpräſident der Provinz Brandenburg,
Wirklicher Geheimer Rat v. Loebell, iſt ſeit Anfang Auguſt
erkrankt und befindet ſich nach erfolgreicher längerer Kur bei
Profeſſor Dr. Dapper in Kiſſingen noch in Rekonvaleszenz. Da
Exzellenz von Loebell auf ärztliche Anordnung längere Zeit von
jeder dienſtlichen Tätigkeit ferngehalten werden ſoll, iſt der
Termin der Uebernahme des Amtes noch nicht feſtgeſetzt.

Sechſte ordentliche Generalſynode der evangeliſchen
Landeskirche Preußens. Durch Allerhöchſte Verordnung iſt
der Beginn der kommenden Generalſynode auf Sonnabend,
23. Oktober feſtgeſetzt worden. Die Sitzungen finden im
Herrenhauſe zu Berlin ſtatt. Beim Feſtgottesdienſt am Sonntag,
24. Oktober, wird Superintendent D. Nelle, Hamm, die
Predigt halten. Die Einladungen werden den Synodalen im
Laufe der nächſten Tage ſamt den hauptſächlichſten Vorlagen
zugeſtellt werden.

Die Weihe des Weltpoſtdenkmals. Das von dem
franzöſiſchen Bildhauer Renés de St. Marceaux geſchaffene
Weltpoſtdenkmal wurde am Montag in Bern eingeweiht.
Jm Nationalratsſaale begrüßte Bundesrat Forrer die
Vertreter der Staaten des Weltpoſtvereins und dankte
allen bei der Feier vertretenen Regierungen für ihre Mit-
wirkung. Namens der letzteren ſprach Generaldirektor
Mongenaſt-Luxemburg. Nach dem Feſtzuge ergriff vor
dem Denkmal, in deſſen Umgebung eine gewaltige Volks
menge Aufſtellung genommen hatte, Staatsſekretär
Kraetke das Wort. Er übergab namens des Weltpoſt-
vereins dem ſchweizeriſchen Bundesrat das Denkmal, für
welches die Weltpoſtſtaaten 200 000 Francs zur Verfügung
geſtellt haben, hob die bedeutſame Rolle hervor, die der
Weltpoſtverein im Völkerleben ſpielte und feierte ihn
als Symbol internationaler Eintracht.
Bundesrat Forrer nahm als Chef des eidgenöſſiſchen Poſt-
departements das Denkmal in die Obhut der Eidgenoſſen-
ſchaft. Hierauf gedachte der Direktor des Jnternationalen
Bureaus des Weltpoſtvereins Ruffy der Gründer des Welt
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poſtvereins, vor allem des deutſchen Generalpoſt-
meiſters von Stephan, und der weiteren Fort-
ſchritte, welche zu verwirklichen der Weltpoſtverein berufen
ſein werde. An die Denkmalsübergabe ſchloß ſich ein
Feſtmahl im „Berner Hof“, auf dem Bundespräſident Dr.
Deucher auf das Wohlergehen der vertretenen Staats-
oberhäupter, Regierungen und Völker trank.

Die Reichskaſſenſcheine zu 10 Mk. ſollen künftig aus
einem haltbareren Papier hergeſtellt werden, das
b dieſelbe Stärke wie die Reichsbanknoten zu 100 Mk.

eſitzt.
Die Vorſchüſſe der Berufsgenoſſenſchaften. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn der Preſſe iſt die Frage erörtert
worden, wann die Vorſchriften des Finanzgeſetzes vom 15. Juli 1909
wegen der Vorſchüſſe, die künftig von Berufsgenoſſenſchaften an die
Reichspoſtverwaltung abzuliefern ſind, in Wirkſamkeit treten. Wir
legen Wert darauf, feſtzuſtellen, daß die Verpflichtung, Vorſchüſſe vom
Januar 1910 ab zu leiſten, im Geſetz unzweideutig ausgedrückt iſt.
Es ſind Verhandlungen eingeleitet, um den Berufsgenoſſenſchaften die
Ausführung des Geſetzes, insbeſondere hinſichtlich der Aufbringung der
Geldmittel während des erſten Jahres, nach Tunlichkeit zu erleichtern,

Zur Unterſuchung des Charbiner Zuwiſchenfalles,
über den wir berichteten, iſt nach einem Telegramm der
„Köln. Ztg.“ der deutſche Konſul in Mukden nach dem
Tatort entſandt. Der darüber amtlich eingeforderte deutſche
Bericht ſteht noch aus. Jnzwiſchen entrüſten ſich die be
kannten deutſchfeindlichen Federn Rußlands über dies

Vorkommnis. Die ruſſiſchen Blätter vergeſſen anſcheinend
ganz, daß Charbin nicht etwa in Rußland liegt, ſondern in
China, und daß China den deutſchen Staatsangehörigen
das Recht der Exterritorialität gewährt. Man wird gut
tun, die genaue Feſtſtellung des Tatbeſtandes abzuwarten.

Die Bezirkstagswahlen für Elſaß ergaben bisher fol-
gendes Reſultat: Von 24 Sitzen erhält das Zentrum acht,
es gewinnt und verliert je einen; die vereinigten Liberalen
und Demokraten erhalten fünf, ſie gewinnen zwei und ver-
lieren einen; die Sozialdemokraten gewinnen einen
Sitz, die Unabhängigen erhalten vier Sitze, ſie gewinnen
einen und verlieren drei. Stichwahlen finden ſechs ſtatt. An
ihnen nehmen teil das Zentrum und die Liberalen in vier Fällen,
das Zentrum unter ſich in einem Falle, das Zentrum gegen die
Unabhängigen in einem Falle. Aus Lothringen wird ge-
meldet, daß von zwölf Sitzen, die bisher alle im Beſitze des
lothringiſchen Blockes waren, vier dem Blocke erhalten bleiben,
während einer auf das Zentrum übergeht. Jn zwei weiteren
Kantonen finden Stichwahlen ſtatt, an denen das Zentrum be-
teiligt iſt. Die Reſultate aus den übrigen Kantonen ſtehen
noch aus.

Der 29. Parteitag der Deutſchen Volkspartei hat ſoeben in
Heidelberg ſtattgefunden. Man ſah ihm in liberalen politiſchen
Kreiſen deswegen mit Jntereſſe entgegen, weil auf ihm offiziell
die Frage der Verſchmelzung der drei freiſinnigen Parteien an-
geſchnitten werden ſollte. Es hatten denn auch die Freiſinnige
Vereinigung und die elſaß-lothringiſche Demokratie offizielle Dele-
gierte zu den Verhandlungen entſandt, erſtere Profeſſor Dr. von
Liſzt (Berlin), der in ſeiner Begrüßungsanſprache erklärte, daß die
Frage des Zuſammenſchluſſes infolge der Beratungen des Vierer-
Ausſchuſſes in München einen guten Schritt weitergekommen (21)
ſei. Profeſſor Heidenreich (Straßburg) drückte als Vertreter der
elſäſſiſchen Demokraten die Hoffnung aus, daß dieſe am nächſten
Parteitage nicht als Gäſte, ſondern als gleichberechtigte Mitglieder
teilnehmen würden. Profeſſor Hummel (Karlsruhe) erſtattete ſo-
dann den Geſchäftsbericht, der überwiegend eine Kritik der Block-
politik bedeutete. Landtagsabgeordneter Augſt (Gerabronn) be-
handelte dann Handwerks- und Mittelſtandsfragen. Am Abend
fand in der „Stadthalle“ eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in
der die Abgeordneten Haußmann und Venedey Anſprachen hielten.
Die Sonntagsverſammlung in der „Stadthalle“ wurde von dem
Vorſitzenden Ful da (Mannheim) gegen 10 Uhr eröffnet. Nach
der Begrüßung der Teilnehmer erteilte er das Wort dem Reichs-
tags nud Landtagsabgeordneten Payer zu ſeinem Referat über
die „Politiſche Lage im Reiche und die Einigung der Linken“. Der
Referent ſchilderte in breiten Ausführungen die zurückliegende
Reichstagspolitik und kam zu dem Schluſſe, daß die Einigung der
drei linksliberalen Parteien ein Gebot der politiſchen Notwendig-
keit ſei. Stadtrat Weyl (Karlsruhe), der Vorſitzende der dortigen
Ortsgruppe der Freiſinnigen Volkspartei, erklärte ſich ebenfalls
als Anhänger des Einigungsgedankens. Landtagsabgeordneter
Quidde (München) äußerte gegen die Verſchmelzung ernſte
Bedenken. Gewiß werde die Verſchmelzung einmal kommen, aber
der größte Teil ſeiner bayeriſchen Freunde ſei der Meinung, daß
die Zeit hierfür noch nicht da ſei. Profeſſor Hummel (Karlsruhe)
hielt die Bedenken Quiddes nicht für ſtichhaltig. Wenn die Eini-
gung jetzt nicht komme, dann werde man ſie nie erreichen. Prof.
Bergmann (Straßburg) erklärte die Bereitwilligkeit der elſäſſi-
ſchen Demokraten, ſich einer großen liberalen Partei anzuſchließen.
Abg. Haußmann (Stuttgart) trat begeiſtert für die Jdee der
großen liberalen Partei ein. Jm gleichen Sinne ſprach Landtags-
abgeordneter Prof. von Liſzt (Berlin). Bei der Abſtimmung
über die vorliegende Beſchließung, welche ſich für eine Fortführung
der Einigungsverhandlungen ausſprach, wurde dieſe gegen etwa
20 Stimmen angenommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt aus

Anlaß des erſten Jahrestages der Angliederung
Bosniens und der Herzegowina:

Am erſten Jahrestage des Staatsaktes vom 5. Oktober 1908
wenden ſich den beiden Ländern und ihren Bewohnern die herzlichſten
Gefühle der Völker des Reichs zu. Allgemein herrſcht der aufrichtige
Wunſch vor, daß Bosnien und die Herzegowina auf der glücklich
betretenen Bahn kultureller Entwickelung erfolgreich weiterſchreiten



e

mögen, und daß das bevorſtehende Jnslebentreten verfaſſungsmäßiger
Einrichtungen eine neue Blüte der beiden Länder einleite.

Aus Budapeſt wird gemeldet: Jn der Konferenz der
Unabhängigkeitspartei am 4. er. berichtete der Parteiführer
Franz Koſſuth über ſeine Audienz bei dem König. Es
ſei ihm wohl nicht gelungen, Seine Majeſtät von der Richtig-
keit des Standpunktes der Unabhängigkeitepartei zu überzeugen,
doch ſeien die Verhandlungen nicht abgebrochen. Die Konferenz
beſchloß hierauf, keine weitere Vertagung des Abgeordneten-hauſes eintreten zu laſſen, doch ſollen Frogen, die mit der Kriſe

in Verbindung ſtehen, nicht erörtert werden. Jnfolge des
Zerfalles der Koalition haben die beiden Vizepräſidenten ab-
gedankt, von denen der eine der Verfaſſungspartei, der andere
der Volkspartei angehörte.

Jtalien. Der Papſt iſt, wie die Blätter melden, an einem
leichten Anfall von Gicht im rechten Fuß erkrankt und hält
auf ärztliche Anordnung vorläufig keine offiziellen Audienzen ab.
Er hat jedoch am Montag einige kirchliche Würdenträger
empfangen.

Spanien. Auf derVeſte Montjuich iſt am Montag ein Mann namens
Ramon Clemente wegen Teilnahme am Aufſtande, Leichen
ſchändung und Brandſtiftung erſchoſſen worden.

Rußland. Jn den baltiſchen Gouvernements und im
Gouvernement Cherſon iſt die Friſt für den Zuſtand des ver
ſtärkten Schutzes bis zum 17. September 1910 ver-
längert worden.

Dänemark. Der König empfing am Montag nachmittag
zwei Deputationen, welche zuſammen 140 000 Männer
und Frauen repräſentierten und Adreſſen überreichten, in welchen
der Wunſch, daß durch das Reichsgericht eine Unterſuchung
in der Alberti- Angelegenheit eingeleitet werden
möge und gleichzeitig das Bedauern über die Aufnahme des
Verteidigungsminiſters Chriſtenſen in die Regierung ausge
ſprochen wird. Der König ſprach hierauf ſein Bedauern über
die in den Adreſſen gemachten Angaben aus, die er aus konſti
tutionellen Gründen nicht berückſichtigen könne und die unbe
rechtigter Weiſe einen Mann verdächtigten, den er für geeignet
anſehe, an der Regierung teilzunehmen.

Die ordentliche Seſſion des Parlaments iſt am Montag
eröffnet worden. Der Folketing wählte das bisherige Präſidium
wieder. Der Landsting wählte den freikonſervativen Abgeordneten Sonne
zum Präſidenten

Türkei. Nach einer Depeſche des Wali von Yemen ver
lautet, daß Said Jdris aus Sabia entflohen und die Belage
rung der Stadt Zehre ſei. Am Sonntag ſind von
Konſtantinopel wieder zwei Bataillone nach Yemen abgegangen.

Nach Meldungen mehrerer in Para erſcheinender Blätter iſt ein
in Konſtantinopel eingetroffener Vertreter einer engliſchen Gruppe um
den fofortigen Rückkauf der ſranzöſiſchen Konzeſſion für die türkiſchen
Leuchttürme bemüht. Die Gruppe beabſichtigt, die Leuchtturmgebühren
um 40 Proz. zu ermäßigen.

Serbien. Die Skupſchtina iſt für den 14., Oktober zur
ordentlichen Seſſion einberufen worden.

Das Regierungsorgan „Samouprava“ weiſt die Be
ſchuldigungen des in den Ruheſtand verſetzten Sektionschefs
Nikolitſch gegen den Finanzminiſter Protitſch zurück
und warnt Nikolitſch davor, die Regierung zu zwingen, die wahren
Urſachen ſeiner Penſionierung zu veröffentlichen, weil eine der
artige Veröffentlichung nur ihm allein ſchaden könne.

Die Luftſchiffahrt.
Das Gordon Bennetrennen der Lüfte in Zürich. Der

an der Weitfahrt beteiligte Ballon „Riedinger“ iſt
Sonnabend mittag bei Mergentheim gelandet. Den
erſten Preis erhält mit einer Fahrt von 455 Kilo
meter Länge Ballon „Heſſen“, der, wie gemeldet,
bei Beneſchau in Böhmen landete. Der am Gordon
Bennet-Wettfliegen beteiligte Ballon „Auſtria“ iſt
am Montag früh 81 Uhr in Landshut bei Lundenburg in
Mähren glatt gelandet. Es hat ſich herausgeſtellt, daß er
nicht gasdicht war. Nach einer ſpäteren Meldung aus
Zürich ſind ferner gelandet: Ballon „Vhe Planet“
am Montag vormittag 1014 Uhr bei Kopidelno (Böhmen),
„Helvetia“ 1234 Uhr nachmittags in Strehlitz (Kreis
Oels). Bei Redaktionsſchluß wird uns ſchließlich noch
aus Zürich gedrahtet: Von den am GordonBennetWett-
fliegen beteiligten Ballons liegen weiter folgende Mel
dungen vor: „Albatros“ (Jtalien) landete 12 Uhr mit-
tags in Bielec in Böhmen, „Ut o pie“ (Belgien) 1116 Uhr
vormittags in den Karpathen, „Con dor“ (Frankreich)
3 Uhr 30 Minuten nachmittags in Neudorf (Schleſien),
„Düſſeldorf II“ 2 Uhr 25 Min. nachmittags neun
Kilometer nordöſtlich von Reichenbach in Schleſien,
„Picardie“ (Frankreich) im Kreiſe Neuſtadt (Ober-
ſchleſien), „Jeſus Duro“ (Belgien) 7 Uhr vormittags
in Hofſtetten (Oberöſterreich).

Vom Flugplatz bei Köln. Der Flugtag am Montag
war durch einen Nordweſtwind von mehr als 10 Sekunden-
meter Stärke und durch Regen ſtark beeinträchtigt.
Blériot machte im ganzen ſechs Aufſtiege, die aber
wegen des Windes nur von kürzerer Dauer waren. Paulhan
unternahm drei Flüge, darunter einen von 20 Minuten
Dauer. Um 61 Uhr abends wurden die Flugverſuche ab
gebrochen.

Wilbur Wright ſtieg am Montag von Governors
Jsland auf, umkreiſte die im Hafen liegenden Kriegsſchjffe,
flog den Hudſonfluß aufwärts und kehrte zum Startplatz
zurück. Die Flugdauer betrug 33 Minuten, die zurück-
gelegte Strecke fünfzehn Meilen.

Die Pferderennen
auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle ar S.

(Zweiter Tag,.)
Geſtern, am Montag, wurden die Rennen des Sächſiſch

Thüringiſchen Reiter- und Pferdezuchtvereins auf den Paſſen-
dorfer Wieſen fortgeſetzt. Auch an dieſem Tage fanden
Rennen ſtatt. Der Himmel war im allgemeinen der ganzen Ver-
anſtaltung auch am Montag ſehr günſtig, wenn auch das Wetter
weniger zuverläſſig war als am vorhergehenden Sonntag. Schon
in der Nacht zum Montag hatte es ein wenig geregnet, und auch
am Mittag zogen zwei kleinere Regenwolken über den Himmel.
Der Bahn konnte die leiſe Feuchtigkeit nur nützen, denn der
Grasboden war weniger glatt. Wer ſich vorgenommen hatte, den
Rennen am Montag einen Beſuch zu machen, der wird ſich auch
kaum durch das Wetter haben zurückhalten laſſen, denn ſonſt
ſchien auch die Sonne ebenſo warm und freundlich wie am Sonn
tag. Sehr ſtörend wirkte nur ein ſtarker Wind, von dem man
freilich in der Stadt nichts geſpürt hatte, doch hatte auch er ſein
Gutes, weil er das manchmal bedrohlich erſcheinende Regen-
gewölk verjagte, Ein kurzer Regenſchauer etwa um
4 Uhr vermochte der allgemeinen Stimmung auf dem
Rennplatze keinen Abbruch zu tun. Für den Spafßz
vogel brachte er das intereſſante Bild eines Wett-
laufens unter den Zuſchauern, die ſich ſo ſchnell wie möglich

3. Herr Albert Franke, Nietleben.

4 der Lehrer und des Direktors der

unter der ſchützenden Tribüne oder dem großen Trinkzelt in
Sicherheit zu ſuchten. Am Spätnachmittag aber war derHimmel wieder klar und die Sonne lachte zum ehten Rennen,
dem landwirtſchaftlichen, ebenſo freudig wie alle Beſucher und
nahm freundlich grüßend von dem diesjährigen dahilgeg
Rennen Abſchied mit der Hoffnung auf ein zweitägiges fröhliches
Wiederſehen im nächſten Jahre.

Zur Milerſaltung trugen wieder die Fpomgterkorvs
unſerer Artillerie und der 12. Huſaren aufs beſte bei.
Der Beſuch des Rennens war, wenn auch der Zahl nach nicht
ſo groß wie am Sonntag, doch ſehr gut und in ſeiner Zuſammen
ſetzung noch beſſer. Der Montag ſah auch unſer Füſilier-Regi-
ment recht zahlreich vertreten, n der Vorſtandsloge waren
u. a. zu bemerken Seine Ex der Diviſionskommandeur
Generalleutnant Roehl und Jhre Exzellenz die Frau General
leutnant, der Kommandeur der 8. Kavalleriebrigade Oberſt Loeb,
Generalarzt Dr. Meher, der Kommandeur unſerer 86er Oberſt
Freiherr von Troſchke, der Kommandeur unſeres Ar
tillerie- Regiments Oberſtleutnant Wentſcher, der Komman
deur der 12. Huſaren Oberſtleutnant von der Wenſe, Oberſt-
leutnant von Eberhard, Major Behrens, Landrat Graf
Clairon d'Hauſſonville. Die Ehrenpreiſe waren heutevor der Loge ausgeſtellt und die glücklichen Sieger hatten die
Freude, ihre Preiſe aus der Hand Jhrer Exzellenz der Frau
Generalleutnant Roehl zu empfangen.

Als Richter waltete wieder Herr Rittergutsbeſitzer G. Nette
auf Müglenz ſeines Amtes, als Starter die Herren Rittmeiſter
von Kayſer, 12. Huſaren, und Leutnant Nette, 12. Artillerie.
Die Rennen am Montag waren ebenfalls ſehr intereſſant und
äußerſt ſpannend, den Siegern wurde die Palme faſt durchweg bis
zum letzten Augenblicke in heißem Kampfe ſehr ſtreitig gemacht.

Der Verlauf der einzelnen Rennen warfolgender:
J. Verkaufs-Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegen

den Reiter und garantiert 800 Mk.; hiervon 600 Mk. dem erſten,
150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. HerrenReiten.
Für dreijährige und ältere inländiſche und öſterreichiſchungariſche
Pferde, die für 2000 Mk. käuflich ſind. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk.
Reugeld. Gewicht: 3jähr. 67 Kilogramm, ältere Pferde 71 Kilo-
gramm. Diſtanz 2000 Meter. 26 Unterſchriften. 1. Freiherrn
von Heintzes Domino (Beſitzer). 2. Herrn E. Boerls Gajus
(Leutnant Braune, 15 Ulanen). 3. Prinz A. Taxis Jlfracombe
(Leutnant Streſemann, 18. Ulanen). Sechs liefen, außerdem
Herrn O. Kampfhenkels Pech Herr V. Herfeldt), Rittmeiſter
von Kahſers, 12. Huſaren, Ladys Maid (Beſitzer), Major von
Wuthenaus Karabinier Fairfax (Leutnant v. Lüttcken, 17. Ulanen).
Hals, Länge. Sieg 28: 10, Platz 19, 21 10.

II. Offizier Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den
Reitern der erſten drei Pferde und garantiert 800 Mk. hiervon
500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 75 Mk. dem dritten,
25 Mk, dem vierten Pferde Für vierjährige und ältere Pferde,
die ſeit 1. Oktober 1908 in Flach- oder HindernisRennen in
Summa nicht 2000 Mk. oder darüber gewonnen haben, im Beſitze
und zu reiten von aktiven oder Offizieren des Beurlaubten-
ſtandes, die im laufenden Jahre an den Herbſt- oder größeren
Truppenübungen im Bereiche des 4., 12. oder 19. Armeekorps
teilgenommen haben. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht
4jähr. 72 Kg., 5jähr. 76 Kg., ältere Pferde 77 Kg. Dem Sieger
des Offizier-Flachrennens am 3. Oktober 2 Kg. mehr. Diſtanz
3000 Meter. (15 Unterſchriften.) 1. Hauptmann Schönbergs,8. Artillerie, Prognoſe Beſiver). 2. Leutnant W. Fuchs,
Reſerve, 40. Artillerie, Moneyh Mart (Beſitzer). 8. Rittmeiſter
von Rabenaus, 12. Huſaren, Triton (Beſitzer). Vier liefen,
außerdem Leutnant Kleinſchmits, 74. Artillerie, Bedworth (Be-
ſitzer). 26, 10 Längen. Sieg 31 10, Platz 16, 14 10.

III. Union-Klub-Rennen. Union-Klub-Preis 1000
Mark dem erſten, garantiert 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem
dritten Pferde. Für 3jährige und ältere inländiſche und öſter
reichiſch ungariſche Pferde, die kein Jagd- Rennen im Werte von
mindeſtens 1500 Mk. gewonnen haben, 80 Mk. Einſatz, 10 Mk.
Reugeld. Gewicht 8jähr. 63 Kg., 4jähr. 70 Kg., 5jähr. 73 Kg.,
ältere Pferde 74 Kg. Diſtanz 3500 Meter. (26 Unterſchriften.)
1. Herrn W. Derhams Grouſebax (Wiſchek). 2, Leutnant
Kleinſchmits, 74. Artillerie, Terpſichore (Ehwal). 3. Major vonWuthenaus, Karabinier, Kaiſertag (Brederike). Sieben liefen,
außerdem Herrn W. Bolles Sidonie (Depping), Hexrn Hoffmanns
Couſine (Baſtian), Herrn W. Schlobachs Gerſemi (Lommatzſch),
Leutnant Schultzes, 21. Ulanen, Vorbei (Lürig). 10 Längen.
Sieg 24: 10, Platz 14, 21, 41 10, Vorbei iſt gekauft von Herrn
E. Nette.

IV. Protektor-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis,
Allergnädigſt bewilligt von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog
von Sachſen-Weimar, dem ſiegenden Reiter und garantiert
1500 Mk. hiervon 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten,
200 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für 4jährige
und ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Januar 19009 kein
Rennen im Werte von mindeſtens 2000 Mk. und ſeit 1. Januar
1908 kein ſolches im Werte von mindeſtens 3000 Mk. gewonnen
haben. 30 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht Ajährig
72 Kg., 5jährig 76 Kg., ältere Pferde 77 Kg. Diſtanz 4000 Meter.
(25 Unterſchriften.) 1. Leutnant von Mitzlaffs, 3. Garde-
ulanen, Dandy Dick (Beſitzer). 2. Leutnant Axells Kings
Tax (Dr. Rieſe). 3. Herrn V. Herfeldts Lord Wick (Beſitzer).
Fünf liefen, außerdem Leutnant Schultzes, 21. Ulanen, King
Bruce (Beſitzer). Graf Cl. Weſtphalens Sodar Leutnant
Streſemann, 18. Ulanen. 5 Längen, Sieg 25:10, Platz 13,
12:10.

V. Grammow-Jagd-Rennen. Ehrenpreis em
ſiegenden Reiter und 500 Mk. (gegeben vom Miniſterium für
Landwirtſchaft) dem erſten, garantiert 200 Mk. dem zweiten,
100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für 4jährige und
ältere inländiſche Halbblut-Pferde, die ſeit 1. Oktober 1908 in
Summa nicht 5000 Mk. oder darüber gewonnen haben. 30 Mk.
Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Gewicht 4jährig 70 Kg., Häjährig
75 Kg., ältere 76 Kg. Dem Sieger de Halbblut-Jagd-Rennens
am 3. Oktober 2 Kg. mehr. Diſtanz 3500 Meter (7 Unter-
ſchriften.) 1. Leutnant Freiherrn von Entreß-Fürſtenecks,

Ulanen, Caleidoscop (Beſitzer). 2. Leutnant Steinbecks,
19. M. G. A., Narrenkönig (Leutnant Braune, 15. Ulanen).,
3. Rittmeiſter von Rabenaus, 12. Huſaren Harmatan (Be-
ſitzer). Drei liefen, leicht mit 5 Längen. Sieg 13:10.

VI. Landwirtſchaftliches Rennen Garantiert
drei Ehrenpreiſe im Geſamtwerte von 150 Mk. und zwar von
80 Mk. dem erſten, von 50 Mk. dem zweiten, von 20 Mk. dem
dritten Pferde. Für Pferde jeden Alters und Landes, die ſeit
1. Januar 1909 im Beſitz von Landwirten der Provinz Sachſen,
des Herzogtums Anhalt und der thüringiſchen Staaten ſind und
ſeitdem im Ackerbau beſchäftigt werden, zu reiten von den Be-re oder deren Angehörigen und Bedienſteten. Pferde von

al sicren, von Rittergutsbeſitzern, Gutsbeſitzern oder Pächtern
und Domänen-Pächtern und deren Söhnen ſind auegeſagoſen,
5 Mk. Einſatz, ohne Gewichts-Ausgleich. Unter drei ſtartenden
Pferden kein Rennen. er Meter. 1. Herr Warnecke,
Niederholzhauſen. 2, Herr Becker, Prieſtäblich bei Eilenburg.

Sechs liefen, außerdem
Lützenberg und Herr Schippe, Wanzleben, Herr Dauer,

alle.
Die Rennen hatten um 26 begonnen und waren kurz nach

5 Uhr beendigt.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 4. Oktober 1909.

Den Vorſitz führt Juſtizrat Föhrin g.
Die Perſammlung nimmt Kenntnis von einem Schreiben

Handwerker
ſchuke, in dem dieſe ihren Dank für die erfolgte Gehaltsauf-

beſſerung ausſprechen. Eine Eingabe betr. Erhöhung
der Lehrer- und Beamtengehälter wird dem Etats-
ausſchuß überwieſen. Der Magiſtrat teilt mit, daß dem An
trage des dritten kommunalen Vereins wegen
Beleuchtung des Steinweges mit elektriſchem
Licht aus finanztechniſchen Gründen zurzeit nicht entſprochen
werden könne. Wenn es gelte, eine Weiterführung des elektriſchen
Lichts vorzunehmen, dürften andere, belebtere Stadtteile, wie
z. B. der Mühlweg, zu bevorzugen ſein. Die Verſammlung
nimmt hiervon Kenntnis. Ein von ſozialdemokratiſcher Seite
geſtellter Antrag wegen Erbauung von Kleinwoh
nungen t an den Bauausſchuß, ein Antrag von derſelben
Seite, die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter um 8 Mk.
pro Woche und Kopf zu erhöhen, an den Etatsausſchuß.

Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
1. Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Einrich-

tungsgegenſtänden für die beiden Baracken im
Siechenhauſe. Magiſtrat hatte beſchloſſen, für die Be
ſchaffung der Einrichtungsgegenſtände, Kleidungsſtücke, Bett undLeibwaſche für die in die beiden neuen Baracken des Siechenhauſes

ganzer 40 Pfleglinge rund 9400 Mk. nach Maßgabe des
Koſtenanſchlages des Hochbauamts aus Kap XIX Nr. 11 des
KämmereiHaushaltsplanes für 1909 zu bewilligen. Die
Matratzen ſind, ſoweit es angängig iſt, im Siechenhauſe anzu-
fertigen. Der Finanzausſchuß beantragte aber nur bis 6000 Mk.
zu bewilligen. Dieſer Ausſchußantrag wird genehmigt. (Ref,
Stadtv. Colberg.)

2. Mittelbewilligung zu baulichen Jnſtandſetzungs-
arbeiten im Schlacht- und Viehhofe. Magiſtrat und
Schlachthof- Kuratorium haben die Bewilligung der ſehen für
bauliche Herſtellungen im Schlacht und Viehhofe beſchloſſen, und
zwar A. aus dem Erneuerungsfonds des Schlachthofes die Koſten
für Jnſtandſetzungsarbeiten im Reſtaurationsgebäude 2300 Mk.,
für Abdeckung der Glasbehälter im Akkumulatorenraum 150 Mk,,
für Einrichtung einer Entnebelungsanlage in der Schweine-
kuttelei 250 Mk., zuſammen 2700 Mk. B. aus dem Erneuerungs
fonds des Viehhofes die Koſten für Anſtrich und Waſſerleitungs-
anlagen in der Kleinviehmarkthalle 4500 Mk. Dieſe Vorlage findet

es Genehmigung. (Ref. Stadtvv. Reichardt und
robſt.3, Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Ginrichtungs-

gegenſtänden für die Knaben- Volksſchule an der
Liebenauerſtraße. Jnfolge Teilung des bisherigen einen Rekto
rats der Volksſchulen IX und X in zwei, iſt die Anſchaffung von
Schränken und Geſtellen für das Lehrmittelzimmer der Volks
ſchule IX notwendig. Die Koſten betragen nach dem aufgeſtellten
Koſtenanſchlage 1450 Mk. Die Verſammlung genehmigte die An
ſchaffung der erforderlichen Gegenſtände für die Sammlungs-
räume. Die Koſten von 1450 Mk. werden aus dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds genommen. (Ref. Stadtv. Döhler.)

Weitervermietung des Ladens Nr. 3 im
Schmeerſtraßenflügel des Ratskellergebäudes. Die Verſammlung
ſtimmte zu, de er bis 30. September 1910 an den Bürſten
machermeiſter Max Jaculi für jährlich 1800 Mk. vermietete
Laden Nr. 8 nebſt Kellerraum dieſem vom 1. Oktober 1910, bis
30. September 1916 für den jährlichen Mietszins von 2000 Mk.
weiter vermietet wird. (Ref. Stadtv. Blumentritt,)

5. Erwerb und Verkauf von Land, welches flucht
linienmäßig von und zu dem Grundſtück Kl. Steinſtraße Nr. 7
entfällt. Infolge Errichtung des Juſtiz- Neubaues auf demGrundſtück Kl. Steinſtraße Nr. 7 entfallen von letzterem nach dem

feſtgeſetzten Fluchtlinienplan die Parzellen 3696/1 und 3697/1
von 19 Quadratmeter Flächeninhalt zur Straße, während die
hinter der Fluchtlinie liegende ſtädtiſche Parzelle 3700,“1 von
6 Quadrtmeter Größe zum genannten Grundſtück zu er-
werben iſt. Die Juſtizverwaltung iſt damit einverſtanden, daß
Fläche gegen Fläche ausgetauſcht und das Mehr des zur Straße
abzutretenden Landes (13 Quadratmeter) mit 60 Mk. für den
Quadratmeter entſchädigt wird. Die unter Kap, XIII, B. 20 des
Haushaltsplanes für den Ankauf von Straßenland bei Durch-
führung von Fluchtlinien vorgeſehenen Mittel ſind faſt erſchöpft,
die entſtehenden Koſten ſind daher aus den Ueberſchüſſen des
laufenden Rechnungsjahres zu decken. Auch dieſer Magiſtrats
antrag wird einſtimmig angenommen. (Ref. Stadtv. Blu
mentritt und Colberg.)

6. Erwerb und Verkauf von Land, welches fluchtlinienmäßig
von bezw. infolge Begradigung der nördlichen Bauflucht zu dem
Grundſtück Gr. Ulrichſtraße N. 31 entfällt. Der Kaufmann Albert
Trautwein jun. errichtet auf ſeinem Grundſtücke zwiſchen Großer
und Kleiner Ulrichſtraße einen Neubau. Nach den fluchtlinien
mäßig feſtgeſetzten beiden Echkverbrechungen entfallen von dem
Grundſtück an der Gr. und Kl. Ulrichſtraße je rund 2 qm Land zur
Straße, wogegen zur Gradelegung der nördlichen Bauflucht 1,51
Quadratmeter Straßenland zum Grundſtück zu erwerben ſind.
Herr Trautwein hat ſich mit dem Vorſchlage des Magiſtrats ein
verſtanden erklärt, von dieſer Parzelle 0,76 Quadratmeter gegen
eine gleich große Fläche des infolge der öſtlichen Eckverbrechung
und 0,75 Quadratmeter gegen eine eben ſolche des an der weſt
lichen Grundſtücksecke zur Straße abzutretenden Landes einzu-
tauſchen. Das Mehr der an der Großen Ulrichſtraße abzutreten
den Parzelle ſoll ihm mit 350 Mk, und dasjenige an der Kleinen
Ulrichſtraße mit 125 Mk. pro Quadrameter entſchädigt werden.
Die Koſten ſind aus den Ueberſchüſſen des laufenden Rech-
nungsjahres zu decken. Die Vorlage wird an den Bauausſchuß
zur nochmaligen Erörterung zurückverwieſen, weil noch mancherlei
Bedenken geltend gemacht wurden. (Ref. Stadtvv. Blumen
tritt und Colberg.)

7. Der beantragte Verkauf einer Parzelle von der an der
Kohlſchütterſtraße belegenen Bauſtelle Nr. 34 wird w. dem
Antrage des Bauausſchuſſes abgelehnt. Referent Stadtv.
Reichardt.

8. Ankauf des geſamten Unternehmens der Halleſchen
Straßenbahn- Aktiengeſellſchaft am 31. Dezember 1910. Hierüber
berichtet Stadtv. Engelcke. Dieſe Vorlage entfeſſelt eine
langandauernde Ausſprache. Gegen den Erwerb der Straßen
bahn wendeten ſich nur die Stadtv. Colberg und Knabe.
Dafür ſprachen Oberbürgermeiſter Dr. Rive und die Stadtv.
v. Blume, Probſt, Kolke, Zelle, Thiele. Die Stadtv. Blumen-
tritt, Grempler, Herzfeld beantragen eine zweite Leſung in
vier Wochen. Da dieſen Antrag von 48 Anweſenden 19 unter-
W alſo men als das vorgeſchriebene Drittel, ſo findet eine
Loſung ſtatt. Jn namentlicher Abſtimmung wird der Magiſt-
ratsantrag in erſter Leſung mit 31 gegen 16 Stimmen anze-
nommen.

9. Verſtärkung der Etatspoſition Kap. IV
B. II 18 des Haushaltsplanes 1909. Zuſchüſſe gemäß g 658
des Kommunalabgabengeſetzes. Die für Zuſchüſſe gemäß 8 653
des Kommunal-Abgabengeſetzes ausgeworfene Poſition über
1500 Mark wird in dieſem Jahre eine erhebliche Ueberſchreitung
erfahren. Es ſind auf ſie bereits 710,47 Mark für die Ge
meinde Bruckdorf verbucht worden und für die Gemeinde
Canena noch 1718,84 Mark zu zahlen. Außerdem ſind aber noch
von weiteren 8 Landgemeinden Anſprüche in Höhe von faſt
13 000 Mark gegen die Betriebsgemeinde Halle erhoben worden
und ſchwebt mit der Gemeinde Canena über einen die Vor-
jahre 1907 und 1908 betreffenden Anſpruch ein Verwaltungs-
ſtreitverfahren mit einem Objekt von zuſammen 2020,65 Mark.
Selbſtverſtändlich werden dieſe Anſprüche nicht ohne weiteres
anerkannt, vielmehr einer eingehenden Prüfung unterzogen und
vorausſichtlich auf ein erheblich geringeres Maß reduziert wer
den. Schon heute aber ſteht feſt, daß nach in dermit mit 1718,84 Mark für das Jahr 1908 anerkannten h
rung der Gemeinde Canena bei Hinzurechnung des für Bruck-
dorf geleiſteten Betrages die vorgedachte Poſition 18 um 020,81
Mark überſchritten iſt und durch die weiteren Anſprüche noch
um mindeſtens 4000 Mark überſchritten werden wird. Die
Verſammlung wurde deshalb erſucht, Kap. IV, B. II, 18 aus
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Kap. XIX Nr. 11 zunächſt um 5000 Mark zu verſtärken, unter
dem gleichzeitigen Hinweis, daß der letzterwähnte gemeinſchaft-
liche Dispoſitionsfonds infolge der erheblichen Nachzahlungen für
die Schulen und infolge der unerwartet hohen Leiſtungen für
Straßenerwerb, Siechenhaus und Feuerwehr zwar ebenfalls er
ſchöpft iſt, jedoch genügende Deckung durch die ihm zufließenden
Kämmerei- Ueberſchüſſe bietet. Dieſem Antrage wird debattelos
zugeſtimmt. Ref. Stadtv. Glimm.

10. Das Geſuch der Firma Schaub K Co. hierſelbſt, die Vieh
hofſtraße nicht auf 28,50 Meter, ſondern höchſtens auf
20 Meter zu verbreitern, oder es bei der jetzigen Breite von
15 Meter zu belaſſen, wird genehmigt. (Ref. Stadtv. Stephan.)

Aus Nah und Fern.
Zur Mordtat bei Saßnitz. Die Suche mit dem Polizeihund

Harras aus Stralſund führte zu keinem Ergebnis. Der Hund
nahm eine Spur auf, konnte dieſe jedoch nicht bis zu ihrem End-
punkt verfolgen, da ſie ſchon zu alt war. Auch die Suche nach
den bei den Leichen vermißten Gegenſtänden war ohne Erfolg.
Inzwiſchen iſt eine Hutſchachtel und ein Schirm der ermordeten
Frau Vermehren in Bergen auf dem Bahnhof als abgegeben ge
meldet. Somit fehlen außer den Wertgegenſtänden noch eine
braune, lederne Reiſetaſche, das Jackett und der Hut der Frau,
ſowie der Ueberzieher des Mannes. Nach dem Befund der
Leichenſchau muß die Tat bereits am 28. September abends aus
geführt ſein. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß der Selbſt
mörder bei Sagard mit der Mordſache nichts zu tun hat.

Stiftung für Arbeiter. Die Firma Prym in Stolberg bei
Aachen ſtiftete aus Anlaß des fünfzigjährigen Geſchäftsjubi-
läums ihres Seniorchefs 100 000 Mark für ihre Arbeiter mit der
Beſtimmung, daß die Zinſen alljährlich denjenigen Angeſtellten
überwieſen werden ſollen, die länger als 25 Jahre bei der Firma
beſchäftigt ſind.

Krieger-Denkmalsweihe. Eine deutſche Abordnung aus
Gera (Reuß) weihte am Montag auf dem Friedhofe zu
Beaumont-en-Argonne ein Denkmal zu Ehren der 1870
dort gefallenen Deutſchen ein. An den aprigey auf dem Fried-
hof befindlichen Kriegerdenkmälern wurden Kränze niedergelegt.

Gedächtnishalle auf dem Schlachtfelde von Dennewitz. Jm
vorigen Jahre war in Jüterbog ein Komitee zuſammengetreten,
welches ſich die Aufgabe ſtellte, durch Sammlung freiwilliger Bei
träge die Mittel aufzubringen, um den jetzt in der Nähe des Denk
mals der Schlacht bei Dennewitz proviſoriſch untergebrachten Er-
innerungsſtücken aus jener Zeit ein würdiges Unterkommen zu
ſchaffen. Es ſollte dies durch Errichtung eines beſonderen kleinen
Muſeumsgebäudes, ähnlich dem kürzlich zum Andenken an die
Schlacht an der Katzbach beim Dorfe Dohnau eingeweihten, ge
ſchehen. Den Bemühungen des Komitees gelang es, die für den
Bau des als Gedächtnishalle geplanten Gebäudes nötige Summe
ſowie den Bauplatz zu beſchaffen, ſo daß mit der Errichtung des
Gebäudes in der allernächſten Zeit begonnen werden kann. Es
wäre dem Komitee ſehr erwünſcht, wenn ſich Freunde der Sache
bereit finden würden, zur Ausſchmückung der Halle und zur Ver-
vollſtändigung der Sammlung in ihrem Beſitze befindliche Er
innerungsſtücke aus jener Zeit, wie Waffen, Uniformſtücke, Ab
bildungen, Pläne, Bilder der Freiheitshelden uſw. zur Verfügung
zu ſtellen. Herr Paſtor em. Zimmermann in Füterbog iſt bereit,
jede gewünſchte Auskunft zu erteilen und die Gaben in Empfang
u nehmen.e Cholera. Jn Hattem (Geldexland) iſt ein Todesfall an
Cholera vorgekommen. Drei choleraverdächtige Perſonen befinden ſich
in Beobachtung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 3. Oktober. (Jntereſſante Ausgra-

bungen) ſind beim Bau des ſtädtiſchen Waſſerwerkes bei dem
ungefähr in der Mitte der Chauſſeeſtrecke Wurzen-- Eilenburg ge
legenen Orte Canitz vorgenommen worden. Bei der Verlegung
der Heberrohrleitung ſtieß man hier auf der oberſten Mulden-
terraſſe in einer Tiefe von 54 Meter auf Aſchenurnen, die
zum Teil noch gefüllt waren. Dabei fanden ſich kleine Gefäße
reſp. muckgegenſtände, die die charakteriſtiſche Form der
Bronzezeit aufweiſen. Die Gegenſtände ſind ohne Töpferſcheibe
mit der Hand gearbeitet. Sie entſtammen offenbar Germanen-
gräbern aus vorſlawiſcher Zeit. Stadtbaurat Traut-
mann, unter deſſen Leitung die Ausgrabungen vorgenommen wor-
den ſind, hat mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden die
hiſtoriſchen Fundgegenſtände dem Muſeum für Völker-
Lun de überwieſen, wo ſie demnächſt aufgeſtellt werden. Hierbei
mag erwähnt ſein, daß auch auf dem Baugelände des Elektrizitäts
unterwerkes Naundörfchen Ausgrabungegn in Form von gut zu
geſpitzten Pfählen gemacht wurden. Sie ſind aus er
und zeigten eine tiefſchwarze Farbe, die nach und nach gebleich
iſt. Man hat die Pfähle, ſoweit man ſolche in dem Bereich der
Ausſchachtungen zu dem Gebäude fand, ausheben laſſen und wird
ſie dem neuen Muſeum für Stadtgeſchichte überlaſſen. Es iſt
nicht anzunehmen, daß ſie von Pfahlbauten herrühren, vielmehr
ſtammen ſie von einem früheren Fluß ufer her und laſſen auf
ein Alter von etwa 100 Jahren ſchließen. Man hat etwa 30
ſolcher Pfähle freigelegt, das Holz griff ſich beim Ausgraben weich
an, verhärtete aber nach und nach.

„Der Befehl des Fürſten“, das mit ſo großem Erfolge am
Berliner Theater zu Berlin aufgenommene Luſtſpiel von Robert
Overweg, wurde ſofort von den Schauſpielhäuſern in Breslau,
Leipzig und Stuttgart, vom Luſtſpielhaus in Düſſeldorf, vom
Reſidenztheater in Hannover, vom Jntimen Theater in Nürn-
berg und vom Bellevuetheater in Stettin durch Vermittelung des
Theaterverlages Eduard Bloch in Berlin erworben

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der 35. Kongreß der inneren Miſſion wurde cm Montag

in Stuttgart nach einem Gottesdienſt, bei dem Dr. D. von
Weitbrecht Stuttgart und Hofprediger D. Keßlerpredigten, um 8 Uhr abends im großen Feſtſaale der Liederhalle
in Gegenwart der Herzogin Wera von Württemberg und
zahlreicher Vertreter kirchlicher und weltlicher Behörden und
Vereine durch einen Feſtakt eingeleitet. Begrüßungsanſprachen
hielten im Namen des Ortsausſchuſſes der Leiter der Verſamm-
lung, Prälat D. von Weitbrecht, im Auftrage des Königs,
der Königl. württembergiſchen Staatsregierung und der Zentral-
leitung des Wohltätigkeitsvereins Staatsminiſter von Fleiſch-
hauer. Einen beſonderen Gruß der Königin von Württem-
berg, die ihr Bedauern kundgab, dem Kongreß nicht beiwohnen
zu können, überbrachte Geheimer Kabinettsrat von Kübel.
Präſident von Sandberger begrüßte im Namen des
deutſchen evangeliſchen Kirchenausſchuſſes und des Königl. Kon
ſiſtoriums in Stuttgart und Stadtdekan Käſer im Namen der

Kirchengemeinde Stuttgarts die Verſammlung. Auf
die Begrüßungsanſprachen antwortete der Präſident des Zentral-
ausſchuſſes der inneren Miſſion, Dr. D. Spieker- Berlin. Den
Abend beſchloß ein Vortrag des geſchäftsführenden Sekretärs des

er Paſtor Scheffen-Berlin, über „Die innere
iſſion in Deutſchland, ein Ueberblick über die ihr in den letzten

Jahren geſtellten Aufgaben“.

Letzte Telegramme.
Im Luftſchiff nach den Nordſeebädern, Kopenhagen und England.

Hamburg, 5. Okt. Direktor Colsmann ſoll von der Abſicht ge
ſprochen haben, ein größeres Luftſchiff zu bauen, das den Verkehr

nach den Nordſeebädern, eventl, nach Kopenhagen und ſogar nach
England, vermitteln und 80 bis 40 Perſonen aufnehmen kann.

einen Betriebsgewinn von 199 647,68 Mk.

Das Gordon-Bennett-Wettfliegen.
Zürich, 5. Okt. Der belgiſche Ballon Ville de Bruxelles

iſt 11 Uhr morgens bei Hühnerwaſſer in Böhmen gelandet, der
Ballon Berlin Deutſchland um 2 Uhr 45 Minuten nachmittags
in Meſſelsdorf (Mähren), nachdem er 7000 Meter Höhe
erreicht hatte, und der Ballon ZixaJtalien um 6 Uhr
abends in dem märiſchen Dorfe Nemejan bei Wiſchau.

Die Talonſteuer.
Kaſſel, 5, Okt. Die Finanzdezernenten faſt ſämtlicher

deutſchen Großſtädte, ausgenommen Berlins, berieten geſtern
wegen der Uebernahme der Talonſteuer bei ſtädtiſchen Anleihen
Die Mehrheit hielt die Uebernahme durch die Städte für unver
meidlich.

Wer bezahlt die Hochzeitskoſten
Neerſen (Rheinland), 5. Okt. Bei einer Hochzeit entſtanden

Streitigkeiten über die Tragung der Hochzeitskoſten. Dabei
wurde der Bruder der jungen Frau von drei Brüdern des Ehe
manns ſo ſchwer verletzt, daß er X

Zum Selbſtmokde Pulitzers.
Wien, 5. Okt. Der Selbſtmörder Albert Pulitzer ſoll 1903

in ſeinem Teſtament die freiwillige Rettungsgeſellſchaft zur
Univerſalerbin ſeines beträchtlichen Vermögens beſtimmt haben.
Es iſt unbekannt, ob das Teſtament noch in Kraft iſt. Pulitzer
litt an ſchweren neuraſtheniſchen Zuſtänden und verlangte von
ſeinem Arzt wiederholt Blauſäure. Dieſer verweigerte das Gift
beharrlich. Doch muß ein anderer Arzt ihm eine dünne Löſung
verabreicht haben. Als Pulitzer fand, daß das Gift nicht wirkte,
griff er zum Revolver, von deſſen ſechs Patronen nur eine ab
geſchoſſen war.

Selbſtmord eines Gymnaſialdirektors.
Belgrad, 5. Okt. Der Direktor des Mädchengymnaſiums

ſchoß ſich nach Unterſchlagung von 6000 Fr, ihm anbvertrauter
Schulgelder eine Kugel in die Bruſt und blieb auf der Stelle tot.

Pearys Beweiſe
New-York, 4. Okt. Der Arotic-Klub hat geſtern mit der

Prüfung von Pearys Beweiſen begonnen. Die Entſcheidung wird in
wenigen Tagen erwartet.

Börſen- und Handelsteil.
W. Oſtbank für Handel und Gewerbe Poſen. Jn einer am

Sonnabend abgehaltenen Auſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, einer
d 28. Oktober er. einzuberufenden außerordentlichen Generalverſamm

ung die Erhöhung des Aktienkapitals von 18 Millionen
auf 22 Millionen durch Ausgabe von 4500 Aktien à 1000 A. vor
zuſchlagen. Das Uebernahme-Konſortium wird die 4500 neuen Aktien
den alten Aktionären zum Kurſe von 118 in der Weiſe zum Be

anbieten, daß auf je nominell 4000 alter Aktien eine neue
lktie à 1000 C. entfällt. Die Erhöhung wurde vom Vorſtande mit

der ſeit der letzten Kapitalserhöhung im Jahre 1905 erfolgten Ein
richtung von zwölf neuen Anſtalten und der Ausdehnung des Betriebes
in ſämtlichen Anſtalten begründet.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge, Blankenburg.
Jn der am 1. Oktober d. Js. abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung
wurde die Jahresbilanz per 30. Juni 1909 vorgelegt. Sie ergibt

Der Gewinn erhöht
ſich infolge der Abfindungsfumme für den aufgelöſten Eiſenſtein-
lieferungsvertrag in Höhe von 167 000 Mk. und ſonſtiger Ein
nahmen auf 387 751,65 Mk. Nach Abzug ſämtlicher Unkoſten-
ſowie 96 556,60 Mk. ordentlicher Abſchreibungen auf Anlagen ver
bleibt ein Nettogewinn von 11 825,783 Mk., wodurch ſich die vor
jährige Unterbilanz von 428 949,67 Mk. auf 417 123,94 Mk.
ermäßigt. Durch die im Laufe des verfloſſenen Geſchäftsjahres
durchgeführte Sanierung wurde ein Buchgewinn von 625 080 Mk.
erzielt, und zwar durch Zuzahlung und Umwandlung in Vor-
zugsaktien 344 280 Mk., durch Zuſammenlegung von alten Aktien
in Vorzugsaktien 280 800 Mk. Hiervon werden verwendet zur
Tilgung der Unterbilanz 417 123,94 Mk., zur Deckung der Un
koſten der Sanierung 3550,24 Mk., für außerordentliche Abſchrei-
bungen 158 060,08 Mk., zur Bildung des geſetzlichen Reſervefonds
46 344,84 Mk. Das Aktienkapital beſteht nunmehr aus 954 300
Mark ſechsprozentiger Vorzugsaktien und 902 400 Mk. Stamm-
aktien. Die Generalverſammlung findet am 80. Oktober d. Js.
in Blankenburg ſtatt.

W. Der Aufſichtsrat der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks
und Hütten Aktien- Geſellſchaft hat (wie wir ſchon ankündigten) be
ſchloſſen, einer am 26. d. Mts. gleichzeitig mit der ordentlichen
Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1908/09 abzuhaltenden
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
8 000 000 von 42 000 000 c. auf 50 000 000 durch Ausgabe
von 8000 neuen, vom 1. Juli 1909 ab dividendenberechtigten Aktien
vorzuſchlagen. Die Kapitalserhöhung ſoll vorzugsweiſe erfolgen zum
Zwecke der Einlöſung der 5 9/higen Anleihe der Geſellſchaft und zur
Bereitſtellung größerer flüſſiger Mittel. Die neuen Aktien, für welche
das Bezugsrecht der alten Aktionäre ausgeſchloſſen wird, werden von
einem Konſortium unter der Führung der Bank für Handel und
Jnduſtrie übernommen,

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 4. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 180 mittel 165 172 gering 160--164 C, alter

AG, ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 156--159
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 176--179 türk.
mixed 163,00 166,00 runder 154,00 158,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153--158
gute 159 175 AC, ruſſ. u. Donau leichte 128 133 ſchwere 134 150
C ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
175 184 Taubenerbſen 162-187 ab Bahn und frei Wagen,
Weizenmehl 00 27,00--30,75 Roggenmeht 0 und 1 21,00 bis
22,10 Weizenkleie 11,20--12,20 c. Roggenkleie 11,70 12,50

Mittagsbörſe; Weizen, märk. 212214 A. ab Bahn, Oktober
215,75216,25--215,50 Dezember 215,00--215,25214,75Mai 216,50 216,20--216,75 Roggen intänd. 165 do de
ab Bahn, Oktober 171,60 171,25 171,75 Dezember 172,25 bis
172,50 Mai 175,50 176,50 176,25 r Dezember 154,50

Mai 160 Weizenmehl 00 27,00-30,75 Roggenmehl 0 u, 1
21,00 23,10 Dezember 21,40 G. Rübbl Oktober 50,60--55,30.
Dezember 54,20 Br., Mai 53,80-54,10 54,00

Hopfen.
Rürnberg, 2. Oktbr. (Hopfenbericht.) Infolge der kleinen

gaſzhren ſind die Angebote nür z es fanden bei ruhigem Einaufe rund 300 Ballen zu ſehr feſten Preiſen driag, Die Landzuſuhren
r Ballen, die Bahnabladungen 300 Ballen, Die Tendenz

t ſehr feſt.
eutige Preiſe für; Geringe Markthopfen bis 165 mittel

do. bis 175 prima bis 1865 Gebirgshopfen bis 190 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer big mittel do. bis 198 prima do. bis
210 Hallertauer Siegelgut bis 215 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſchemittel do. bis prima do. bis geringe Würitemberger
bis mittel do. bis prima do. bis 210

mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leicht
Lagen bis 215 AC, do. ſchwere Lagen bis 220 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 4. Oktober. Dünge- und Futtermittel,

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1916
9,10 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 60 9 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 93 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,30
r 17--19 4 15 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 4 8,46 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,49 Maizenafuttec
26-—30 h 7,55 Maisölkuchenmehl 30 36 o 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30—-833 J 8,80 Palmkernkuchen, deutſche 23-—26
6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,60 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42--45 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 4 5,45 helle
Biertreber 26—-30 J Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 4. Oktober. Kartoffelſtärke 21,50-22,90 Mk.,
Kartoffelmehl 21,60--22,00 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
RNordhanſen, 4. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

Ltr.) 85,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106--107 Ltr.) 94,25--96,25 Mk. per loko und September. Ohne

Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Keorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskanmer notiert.

Hamburg, 4. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,50 G.,
OktoberNovember 17,50 G., November- Dezember 17,50 G.

Paris, 4, Oktober. Spiritus feſt, Okt. 43,00, Nov. 43,00,
Jan.April 43,50, Mai-Auguſt 44,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. Oktober. Rüböl loko 57,50, Mai 57,00.
Hamburg, 4. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 4. Oktober. Leinöl ſehr ſeſt, loko 27!/2, Novbr.

271 Novbr. Dezbr. 27, JanuarApril 257/, MaiAuguſt 25/8.
Paris, 4. Oktober. Rüböl behauptet, Okt. 59,25, Nov. 59,50,

Novbr. Dezbr, 59,75, Jan.April 61,25.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Oktbr. 10,85, per Novbr. 10,80, per Dezbr. 10,82, ver März 11,02,
per Mai 11,12 per Auguſt 11,271 Tendenz: ſtetig.

W. London, 4. Oktbr. 96 h Java Zucker prompt ſietig, 12 ſh. d.
Käufer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ſtetig, 10 ſh. 9/, d. Käufer.

Kaffee. gHamburg, 4. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 32 G., Dezember 32 März 32 G.,
Mai 32 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 4. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 4. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 40,75,
Dezember 40,50, März 40,25, Mai 40,26. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Oktober. Kaſſee. Zufuhren 15 000 Sack,
in Rio, 80 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Oktober. Vaumwolle, luſtlos, Upland middling

loko 68 Pfg.Auntwerpen, 4. Oktober. Wolle, LaPlataZug Type B. Okt.
5,95 Käufer, Auguſt 5,60 Käuſer. Ruhig.

Liverpool, 4, Oktober. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Fieberhaft. Per Okt. 7,08,
per Okt. Nov. 7,08, per Nov.Dez. 7,00, per Dez.Jan. 7,00, per
Jan. Febr. 7,00, per Febr.März 6,99, per März-April 6,99, per
April Mai 6,90, per MaiJuni 6,909, per Juni-Juli 6,96.

Petroleum.
Hamburg, 4. Oktober. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 4. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 84*
London, 4. Okt. Blei, ſpan., i8/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 139/, Lſtrl., Zink 231/, Lſtrl., ChiliKupfer 6828/16 Lſtrl. 3 Monate
596/ Lſtrl.

Glasgow. 4. Okt. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 52 ab. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig. 4. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auſ dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb:
642 Rinder, und zwar 263 Ochſen, 27 Kalben, 216 Kühe, 438 Bullen,
290 Kälber, 625 Stück Schaſvieh, 2188 Schweine, und zwar 2188
deutſche zu. 3746 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 84, II. 77, II. 66,
IV. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 91,
II. 75, III. 65, IV. 65, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 69, II. 64, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 44, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: L 43,
II. 40, III. 30 für 60 t Lebendgew. Schweine: I. 76, II. 72,
III. 67, IV. 67 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf 577 Rinder,
und zwar 228 Ochſen, 27 Kalben. 195 Kühe, 127 Bullen; 290 Kälber,
458 Schafe, 2136 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe langſam Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.

W. New-York, 4. Okt. NRoter Winter-Weizen loko per
Dez. ver Mai 1078/,, ber Juli 1087/, per Sept.
Mais per W r 7 69 per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht na vexpoole Tiere 4. Okt. Weizen per Dez. 997/, ver Mai 102
Mais ver Dez, 57.

W. ReweYork, 4. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 8,25, do, in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYork 4, Okt. Schmalz Weſternſieam 12,80, Rohe und
Brothers 18,15,

Verantwo rtl ich Für Volitik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden,

für Orovinz, Allgemeines, Vörſen-, Handelzieil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion Kl. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. S,

G'GSvSSSSSvGowOwwfWOTèFßlAÄAÄ—üu“ümriildeFamilienNachrichten.

Die Beerdigung unseres lieben Sohnes
Walter findet Mittwoch mittag in
Köthen statt.

Rektor Steger.

G. H. Fischaor, Banſcgeschäft, Haſfo a. S., Könlgstr. 2. An und Verkauf von Wertpapieren. Stahlkammer.
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